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Kelkheimer Urlaubs- und Ferienfreuden

Es gibt viele Gründe Kelkheim in den Sommer-
ferien den Rücken zuzuwenden – vielleicht von 
Kreta aus, von der türkischen Südküste auch, vom 
Ballermann her oder aber von einem deutschen 
Strand, vielleicht auf von der Ost- oder Nordsee 
her. Betrachtet man das Ganze aber mal etwas 
näher, dann gibt es auch viele Gründe, während 
der Sommerferien, während der allgemeinen Ur-
laubszeit, in Kelkheim zu bleiben. Ein Grund ist 
bei dem strahlenden Sommerwetter das Kelkhei-
mer Freibad. Ein Wonnevergnügen, zu plantschen 
und spritzen oder sich mit Frankfurts Hochhaus-
kulisse im Hintergrund auf einer Wiese zu aa-
len. Ja, und ein anderer Grund: Kaum Verkehr in 
Kelkheim, Parkplätze direkt vor den Türen der 
Geschäfte, so dass man fast bis an den Tresen 
fahren kann. Wie schrieb doch der Heidedichter 
Hermann Löns vor zig Jahren? Jedem das seine 
sprach der Teufel, da fraß er Honig mit Torf. 
Eines ist klar – Kelkheim war nicht der Torf, 
Kelkheim war Honig. Für die meisten der Urlaub 
natürlich auch. Der Wunsch: Hoffentlich kommen 
alle heil zurück.

Das traumhafte
Juli-Wetter

Sonnig, heiß und trocken.  Der Juli 2013 war ein 
fast makelloser Sommermonat, geprägt von ho-
hem Luftdruck, der für manch einen allerdings 
an dem ein oder anderen Tag sogar etwas zu 
heiß oder schwül gewesen sein dürfte. 
Er war deutschlandweit seit Aufzeichnungsbe-
ginn 1881 der sechstwärmste Juli überhaupt. 
Das Temperaturmittel in Fischbach betrug 
21,2° Celsius und lag damit um +3,5° C über 
dem langjährigen Mittelwert. Sehr beachtlich, 
aber nichts gegen den Juli 2006 mit seinen 
+5,0° C Abweichung. 
Der kälteste Moment am ersten Tag des Monats 
um 5.35 Uhr mit 8,7° C registriert, der heißeste 
am 27. Juli um 15 Uhr mit 33,3° C. Insgesamt 
waren 20 Tage mehr als 25° C, davon mehr als  
drei   mit 30° C und sogar eine tropische Nacht 
am 18. Juli (Tiefstwert  20° C).
Es gab kaum Tage mit Regen oder gar Gewit-
ter, dennoch fielen insgesamt immerhin 40 Li-
ter auf den Quadratmeter des kostbaren Nasses 
vom Himmel, was etwas mehr als der Hälfte des 
Normalwertes entspricht. Hauptverantwortlich 
dafür waren der 3. und 29. Juli mit je 13 Liter 
Regen auf dem Quadratmeter.
Die Sonne präsentierte sich in absoluter 
Höchstform und versuchte offensichtlich all das 
nachzuholen, was sie in den ersten Monaten des 
Jahres vermissen lies. Mit knapp 300 Sonnen-
stunden schien sie fast ein Drittel mehr als im 
Juli üblich, freute sich nicht nur Oliver Mollière, 
der diese Juli-Statistik zusammenstellt..

 Flohmarkt
Der 40. Ökumenische Flohmarkt  wird am 31. 
August in der Stadthalle stattfinden. Vor allem 
in den Kirchengemeinden können zu bestimmten 
Zeiten Spenden abgegeben werden: Porzellan, 
Haushaltswaren, was das Wohnen verschönert, 
Spielzeug, Bücher, Tischwäsche, kleinere Mengen 
Kleidung, funktionierende Elektroartikel und vie-
les mehr. Keine EDV-Geräte und Fernseher.
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Wieder einmal der dringende Rat an ältere
Mitbürger: Fremden kein Geld wechseln

Es ist schier zum Verzweifeln: 
Immer wieder weisen wir unse-
re Leser, vor allem die Älteren 
auf die Gefahren des Geldwech-
selns für fremde Menschen hin 
– und immer wieder erreicht 
uns im Polizeibericht die Mel-
dung, dass wieder ein Rentner 
beim Geldwechseln um viele 
Euro erleichtert wurde.
Das ist Leichtsinn, purer Leicht-
sinn, sofern man nicht den Mut 
hat „Nein“ zu sagen, wenn man 
vom Fremden mit der Bitte um 
Geldwechseln angesprochen 
wird. Da soll man auch ruhig 
den Vorwurf in Kauf nehmen, 
man sei unhöfl ich, unsozial 
oder gar fremdenfeindlich.
Hier jetzt die Geschichte, die 
sich am Dienstag letzter Woche 
auf dem Parkplatz in der Stadt-
mitte Süd zutrug:
Ein 83-Jähriger wurde von ei-
nem Mann angesprochen. Der 
Unbekannte bat den Rentner 
um Wechselgeld. Der Mann 

kam der Bitte nach und öffnete 
dazu seine Geldbörse. Diesen 
Augenblick nutzte der Dieb of-
fensichtlich aus, griff ins Porte-
monnaie des Rentners, stahl 
etwa 700 Euro aus dem Geld-
beutel und verschwand. Den 
Diebstahl bemerkte der Senior 
erst später und rief die Poli-
zei. Die eingeleitete Fahndung 
brachte jedoch keinen Erfolg.
Der Täter wird folgenderma-
ßen beschrieben: 30-50 Jahre, 
170-175 cm, sprach gebroche-
nes Deutsch, trug ein dunkles 
Oberteil.
Die Kriminalpolizei in Hof-
heim: 06192-20790.

Hier hat jemand Nein gesagt 
und behielt sein Geld

Richtig gehandelt dagegen hat 
ein älterer Herr am 25. Juli ge-
gen 15.20 Uhr, in der Hofheimer 
Innenstadt. Mit der gleichen 
Masche sprach ein Fremder 
den 78-Jährigen an und bat um 

Wechselgeld. Dem Senior kam 
die bedrängende Art des Unbe-
kannten aber nicht geheuer vor. 
Er schlug die Bitte des Mannes 
aus und ging des Weges. Später 
meldete er den Vorfall der Po-
lizei.
Der mutmaßliche Ganove wird 
folgendermaßen beschrieben: 
Augenscheinlich Nichtdeut-
scher, sprach Deutsch mit Ak-
zent, 40-50 Jahre, 175- 180 cm, 
kräftige Statur, Kurzhaarfrisur, 
insgesamt gepfl egte Erschei-
nung, Krawattenträger.
Auch wenn Fahndungen ver-
ständlicherweise nicht immer 
erfolgreich sein können, vor al-
lem wenn viel zu lange mit dem 
Anruf bei der Polizei gewartet 
wird, sollte man doch zum Tele-
fon greifen.
Vielleicht wird dann ein ande-
rer Mitbürger vor diesen Zeit-
genossen, die mit schnellen Fin-
gern zugreifen und viel Schaden 
anrichten, bewahrt.

Der Zauberberg als „LebensLernRaum“
Die Zeiten ändern 
sich und wir uns mit 
ihnen – eine Weis-
heit , die schon die 
Antike kannte. Auch 
vor einem Zauber-
berg macht die Zeit 
nicht halt. Und es 
gibt Veränderungen 
in diesem großen 
Wohn- und Arbeits-
komplex oberhalb 
Ruppertshains. Das 
schlägt sich nicht 
zuletzt in der Pla-
nung des „Sommer-
camps Zauberberg“ 
nieder, eine Woche, in der die 
Bewohner des Zauberbergs ihre 
Heimat als „LebensLernRaum“ 
für Jung und Alt vorstellen wol-
len. Das Ziel: Der Zauberberg 
als Einheit, als Gemeinschaft 
mit dem Stadtteil Ruppertshain, 
mit der Stadt Kelkheim und der 
Region, sozusagen als ein Mittel-
punkt für Gesundheit, Natur und 
Kultur. Förderer der Aktion ist 
Erich Nitzling, der auch daran er-
innerte, das Emil Stoimenoff sei-
nerzeit mit dem KulturKreis am 
Zauberberg einer der Begründer 
des guten Zauberberg-Rufes war. 
Deshalb wird auch am 17. August 
am Erlebnistag als Abschluss der 
Workshopwoche, die am 12. Au-
gust beginnt, das Phönix-Feuer 
ab 20 Uhr im Mittelpunkt stehen; 
dazu die Klezmer-Musik der Ro-
man Kupferschmidt Band und 

möglicherweise ein Tanz auf dem 
Rasen. An allen Tagen der Erleb-
niswoche ist die Künstlerterrasse 
in das Geschehen mit Aktionen 
eingebunden, Freitag mit freien 
Gestalten am rohen Stein.
Die Themen der einzelnen 
Tage sind weit gespannt. As-
trologie und Tarot-Beratung, 

tionscoaching, Erlebnisabende, 
Naturraum Wald, Kulinarischer 
Raum, Kulturraum, Zauberberg 
& Garten und möglicherweise 
bekommt man auch Antwort auf 
die Frage „Was ist Erleuchtung?“. 
Weiter: Stressprävention, Tie-
fenentspannung und Trance und 
ein Selbsterfahrungsworkshop. 
Auch Bogenschießen wie Feu-
ermachen ohne Streichhölzer ist 
vorgesehen, wie eine Holzwerk-
statt im Innenhof. Und schließ-
lich: Zauberberg & Garten – ein 

schamatischer Erlebnsistag mit 
Medizinwanderung.
Ihre Teilnahme zugesagt haben 
bereits die Freiwillige Feuer-
wehr, der Tennis- und Reiterver-
ein, wie Heilpraktikerin Petra 
Hess berichtet, die zusammen 
mit Martin Weyershäuser trei-
bende Kraft für die Erlebniswo-
che ist.
Beide betonen: Es geht nicht um 
Einzelne, es geht um die Ge-
meinschaft, als Familie, um auch 
da zu helfen, wenn man meint, es 
geht nicht mehr weiter.
Klar, ausgeschenkt wird das 
Zauberbergbier, gebraut mit 

dem gesunden Zauberbergwas-
ser. Aber wer mehr wissen will: 
www.wissensoasezauberberg.de. 
Hier erfährt man sicherlich auch 
alles über Honorare und Eintritts-
preise.

Schmuckdiebstahl mit Gewalt – Der Kettentrick
Auch hier: Nein sagen

Das Hessische Landeskriminal-
amt warnt vor Trickbetrügern, 
die es auf den hochwertigen 
Schmuck bei vorwiegend älte-
ren Damen abgesehen haben.
Seit April dieses Jahres regis-
trierte die Polizei in Hessen 
fast 100 Fälle des sogenannten 
„Kettentricks“.
Dabei werden Seniorinnen auf 
der Straße angesprochen, in ein 
Gespräch verwickelt oder nach 
dem Weg, beispielsweise ins 
nächste Krankenhaus, gefragt.
Die hilfsbereiten und aus-
kunftswilligen Seniorinnen 
werden daraufhin mit billigen 
Halsketten beschenkt und in 
aufdringlicher Art und Weise 
berührt. Durch dieses Ablen-
kungsmanöver gelingt es den 
Trickbetrügern, die wirklich 
wertvolle Kette vom Hals der 
Seniorinnen zu entfernen oder 
Armbänder und Uhren vom 
Arm beziehungsweise Handge-
lenk zu nehmen.

Die Trickbetrüger treten oft in 
Gruppen von zwei bis fünf Per-
sonen auf.
Aktuell ist zu beobachten, dass 
die Täter auch Gewalt anwen-
den, wenn sie mit ihrem Trick 
keinen Erfolg haben. Die Poli-
zei zählt bereits rund 90 Fälle, 
in denen die Täter gewalttätig 
wurden.
Erfahrungsgemäß stammen die 
überörtlich agierenden Trickbe-
trüger beim „Kettentrick“ aus 
dem osteuropäischen Raum, 
während es sich beim „Ketten-
raub“ überwiegend um zumeist 
jugendliche Personen aus dem 
nordafrikanischen Raum han-
delt.
Gerade jetzt, in den Sommer-
monaten, besteht die Gefahr, 
Opfer einer solchen Straftat 
zu werden, warnt die Polizei. 
Durch die leichtere Bekleidung 
lässt sich optisch gut feststellen, 
ob ein mutmaßliches Opfer ent-
sprechenden Schmuck um den 

Hals oder am Handgelenk trägt.
Die Polizei: Sollte man von 
Personen angesprochen, nach 
einem Weg oder dem nächsten 
Krankenhaus - auch aus Fahr-
zeugen heraus - befragt werden, 
Vorsicht, auf Abstand bleiben. 
Nicht in den Wagen hinein beu-
gen. Umarmungen oder ande-
ren Körperkontakt - energisch 
ablehnen, sofort auf Distanz 
gehen und gegebenenfalls Hilfe 
anfordern.
Die Auseinandersetzung um 
den Schmuck vermeiden, wenn 
die Räuber diesen entreißen 
wollen. Die Verletzungsgefahr 
durch Stürze, Gewaltanwen-
dung oder Mitschleifen ist um 
ein Vielfaches höher.
Möglichst Personen oder Fahr-
zeuge und Kennzeichen merken 
und diese Informationen und 
Beschreibungen so schnell wie 
möglich, am besten per Notruf 
110, an die nächste Polizei-
dienststelle weitergeben.

Nach der Sommerpause sollen die 
Gespräche mit den Verantwortli-
chen der Richter-Schule und der 
SG Kelkheim über die Zukunft 
eines Sportpark-Geländes fort-
geführt werden. Das geht aus 
einer Mitteilung der CDU- und 
FDP-Stadtverordneten-Fraktion 
hervor. Dazu sollen auch wieder 
die Vertreter von SPD und UKW 
eingeladen werden.
Ziel der Gespräche ist es, mittel- 
bis langfristig gemeinsam ein fi -
nanziell tragfähiges Konzept für 
die Realisierung einer Zweifeld-
Halle und einer Sportanlage in 
bedarfsgerechter Größe zu er-
arbeiten. Die fi nanziellen Rah-
menbedingungen hierfür müssen 
dabei umfassend geklärt und die 
städtischen Gremien eingebun-
den werden. Die Betonung die-
ses Satzes dürfte auf dem Wort 
„langfristig“ liegen.
Beide Fraktionen seien sich aber 
auch darüber klar, dass die SG 
Kelkheim kurzfristig bei der Sa-
nierung des Sportplatzes „Tau-
nusblick“ geholfen werden müs-
se. Der Kunstrasen befi ndet sich 
in einem desolaten Zustand, ein 
weiterer Aufschub sei den Ver-
einsmitgliedern der SG nicht zu-
zumuten. 
Jedoch, vor einer Verwirklichung 
ist aber nicht vor 2014 oder 2015 
aufgrund der notwendigen Pla-
nungen zu rechnen.  Beiden Frak-
tionen sei es wichtig, den Stein 

ins Rollen gebracht zu haben.
Nun gut, das Wichtigste bei dem 
Vorhaben Sportpark Hornau 
West ist, dass der Grundstücks-
tausch zwischen Richter-Gymna-
sium und Stadt in trockene Tü-
cher kommt, damit für alle Teile 
Planungssicherheit herrscht. Die 
Gespräche ziehen sich schon 
über drei Jahre hin.
Und erinnert sei daran, dass die 
Schüler des Richtergymnasiums 
auch die neue Waldsporthalle 
für den Sportunterricht nutzen 
können. Eine Halle, die ja auch 
einige Euros gekostet hat. 
Und wenn die SG Kelkheim ei-
nen neuen Rasen für ihren Platz 
an der Gundelhardt bekommt, ist 
es durchaus überlegenswert, ob 
dann Hornau West so dringend 
ist, zumal der Stückes ja gerade 
mit einem neuen Kunstrasen auf-
poliert wurde. 
Der Bund der Steuerzahler wird 
die Augen offenhalten.
Natürlich, ein Sportpark könnte 
erst einmal ein Hingucker mit 
Nachfolgekosten sein, wie wei-
land das Hallenbad. 
Heute heißt diese einst so hoch-
gejubelte Anlage nicht mehr Hal-
lenbad, sondern Halligalli.
Ein Sportpark an dieser Stelle 
würde bedeuten: Geplante teure 
Wohnfl äche in einen Sportpark 
umwandeln. Mit der verlorenen 
Differenz müsste die Stadt dann 
leben ...  ph

Es wird wieder am Sportpark
Hornau West gerührt

Indische Mantragesänge
Ein Meditatives Konzert mit 
Mantra-Gesängen von Dr. Mo-
hani Heitel wird am 23. August 
(Freitag) um 19.30 Uhr in der 
Evangelischen Paulusgemeinde 

tra-Sängerin Mohani Heitel mit 
zeitgenössischem indischem Sa-
kralgesang. In der Ankündigung: 
„Charakteristisch für ihre betont 
meditative Musik ist die Wieder-
holung von Sanskrit-Mantren zu 
sphärischen Klangkollagen. Da-
rin werden Elemente minimalisti-
scher Musik mit indischer Devo-
tionalmusik vereint. Die Gesänge 
handeln von der Verehrung und 

Das Konzert bietet einen Moment 
der Entspannung und Ruhe, der 
Regeneration und der Meditation 
mit Mantra-Gesängen.“ Eintritt 
10 Euro. Info: 06195-902432 oder 
069-24704696 E-Mail: mail@
smirti.de.

Ein weiterer Spaziergang für 
Kelkheim zum Kennenlernen mit 
Christa Wittekind und Enkelin 
Hanna am 11. August (Sonntag) 
um 16 Uhr am Rettershof unter 
dem Thema „Klosterleben im 
Mittelalter“. Treffpunkt ist der 
Parkplatz Rettershof: Gebühr 
fünf Euro.

Die Ausstellung: „Himmel-
schmiede“, Glasperlen-Schmuck 
und Tonkunst Werkstatt vor Ort 
in der Galerie der Stadt Kelkheim 
( Alte Martins-Kirche) ist noch 
bis zum 11. August terminiert. 
Öffnungszeiten Samstag, Sonn-
tag, Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag jeweils von 14 bis 19 Uhr.

Zu heiß: Schnittkurs
muss verlegt werden

Die Information erreichte uns 
erst nach dem Erscheinen der 
letzten Ausgabe der Kelkheimer 
Zeitung: Der für den 8. August 
vorgesehene Sommer Obstbaum 
Schnittkurs muss auf den 5. Sep-
tember zwischen 17 und 19 Uhr 
verschoben werden. Grund: Die 
anhaltende Hitze und der da-
raus folgende „Wasserstress“ für 
die Obstbäume. Treffpunkt ist 
die Unterführung der B 519 am 
Hauptfriedhof um 17 Uhr.
Die nächste historische Füh-
rung auf Hof Gimbach mit der 
Kunsthistorikerin Monika Öchs-
ner gibt es am 9. August (Freitag) 
um 16 Uhr. Im Anschluss gibt es 
eine „Stöffchen“-Probe mit Gün-
ther Kleehaupt im romantischen 
Apfelweinkeller. Unkosten: Acht 
Euro inklusive Apfelweinprobe. 
Anmeldung: 06195-3241.

Ein Spiel verloren, eines unentschieden
DJK Flörsheim I – TuS 

Hornau I 2 : 1 ( 0:0 )
Die TuS enttäuschte beim Start in 
die neue Runde und unterlag in 
Flörsheim verdient mit 2:1.
Während Flörsheim gleich rich-
tig loslegte, kam die TuS-Truppe 
nicht recht aus den Startlöchern 

einer Verlegenheit in die andere 
und die Offensive produzierte 
viel zu viel Fehlabspiele. Gut nur, 
dass der Torwart der TuS Christi-
an Giggel immer wieder parierte, 
sonst hätte es sicherlich bei Halb-
zeit schon eine deutliche Führung 
für den Gastgeber gegeben. So 
aber stand es 0:0.
Flörsheim hatte in der Halbzeit 
wohl „Zielwasser getrunken“ und 
ging folgerichtig bereits in der 
48. Minute mit 1:0 in Führung 
und erhöhte zehn Minuten später 
auf 2:0. Beide Male standen die 
Hornauer Spieler „Spalier“.

Als gut 10 Minuten vor dem Ende 
Daniel Kluge mit einem Hinter-
haltschuss den überraschenden 
Anschlusstreffer erzielte, wachte 
die Mannschaft vom Reis plötz-
lich auf. Zweimal noch stand die 
TuS in der Schlussphase 
dicht vor dem Ausgleich, 
vergab die klaren Chan-
cen jedoch. So blieb es 
beim Flörsheimer Sieg.
Tor: Daniel Kluge (Dis-
tanzschuss). Aufstellung: 
Giggel - Rolf, de Melo, 
Kiefer, Cichy - Mader, 
Kluge, Brinnel, Becker - T. Lenz, 
Klöckner. Einwechselspieler: Es-
penschied, Roth, Heider. Nicht 
eingewechselt: Böhme, Schmidt 
(2. TW).

DJK Flörsheim II - TuS 
Hornau II 1:1 (1:1)

Beide Teams waren offensiv ein-

gestellt und lieferten sich eine en-
gagierte Partie mit vielen guten 
Szenen auf beiden Seiten. Schon 
in der 1. Minute hatte die TuS die 
Chance, in Führung zu gehen, ge-
riet stattdessen aber in der dritten 

Minute in Rückstand.
Der Ausgleich dann auch 
in der 24. Minute. Nach 
Flanke von Tim Felber 
köpfte Stefan Tiessen 
zum 1:1 ein. Trotz gro-
ßer Hitze spielten beide 
Teams ein gutes Tempo 
und versuchten den Sieg-

treffer zu erzielen, aber trotz ei-
niger Möglichkeiten auf beiden 
Seiten blieb es beim letztendlich 
gerechten Unentschieden.
Tor: Stefan Tiessen (auf Flanke 
von Tim Felber). Aufstellung: 
Schmidt – Bender, Englerth, 
Buchta, Felber – Freund, Schulte, 
S. Susenberger, Tiessen – L. Klo-
se, Pleines. (Franz H. Scheffer)

Der Kultursommer klingt aus
Nicht nur der allgemeine Som-
mer, auch der Kelkheimer Kul-
tursommer neigt sich in Teilen 
dem Ende entgegen. – Open Air 
auf dem Marktplatz mit Phénix 
Bluesrock am 16. August um 19 
Uhr; anschließend ab etwa 22 

Uhr Open Air Kino: „Madagas-
car 3“. Bei Regen im Kino in der 
Rotlintallee. – Am 18. August 
(19 Uhr): King Joe‘s BBQ, Die 
70er Rock-Hits von AC/DC bis 
ZZTop. Anschließend ab etwa 
22 Uhr im Freiluftkino „Man tut 

was man kann“. Bei Regen im 
Kino.

www.kelkheim-entdecken.de
Kelkheims Bildungsportal

für Kinder und Jugendliche
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Eine Nacht in der Oper am
Schlosshotel

Noch einmal dieses herr-
liche Sommerwetter – der 
Wunsch für den kom-
menden Sonntag um 19 
Uhr, wenn die Sopranistin 
Anna Maria Kaufmann 
(Im Foto) zusammen 
mit dem Tenor Christian 
Lanza und der Russischen 
Kammerphilharmonie St. 
Petersburg im Garten des 
Schlosshotels zu dem Kon-
zert „A Night at the Ope-
ra“ erwartet werden.
Die Besucher erwartet ein 
festliches Sommernachts-
Programm auf der schöns-
ten Open-Air-Bühne 
Kelkheims, der Schlosster-
rasse am Rettershof. Der 
kanadisch-deutsche Musi-
cal- und Opernstar Anna 
Maria Kaufmann zählt zu 
Deutschlands erfolgreichs-
ten und bekanntesten So-
pranistinnen: Mit der weiblichen 
Hauptrolle der „Christine“ in 
Andrew Lloyd Webbers Erfolgs-
musical „Das Phantom der Oper“ 
gelang ihr 1990 ein eindrucksvol-
ler Karrierestart. Seither feiert 
die an der Musikhochschule in 
Düsseldorf ausgebildete Sängerin 
große Erfolge mit Hauptrollen in 
Musicals, Operetten und Opern.
Cristian Lanza, Enkel des welt-
bekannten Opern- und Musik-
filmstars Mario Lanza, steht seit 
vielen Jahren auf Bühnen in ganz 
Deutschland sowie im italieni-
schen Fernsehen. Das Repertoire 
des in Rom aufgewachsenen Te-
nors reicht über Puccini, Verdi, 
Leoncavallo, Donizetti, Flotow, 

Giordano, Mozart, Bizet, Cilea 
und diverse neapolitanische Ge-
sangstücke weit hinaus.
Die Russische Kammerphilhar-
monie St. Petersburg wurde 1990 
von Absolventen des renommier-
ten und traditionsreichen St. Pe-
tersburger Staatskonservatoriums 
gegründet.
Zur Einstimmung wird es im 
Vorfeld des Konzertes um 16 Uhr 
eine Führung unter dem Titel 
„Klosterleben im Mittelalter“ mit 
Christa Wittekind und Enkelin 
Hanna in historischen Gewän-
dern geben.
Sollt es allerdings regnen, wird 
das Konzert in die Stadthalle ver-
legt werden.

Kreativ im Alter
Im Seminar der MTK-Senio-
renhilfe sind noch Plätze frei: 
Am 27. August (Dienstag) lautet 
das Thema „Kreative Potenzia-
le des Alters“. Referentin ist die 
Theaterpädagogin Eva Bittner, 
Leiterin des „Theaters der Erfah-
rungen“ in Berlin. Dort entwi-
ckeln seit 30 Jahren Altenschau-
spielgruppen gemeinsam Stücke 
und führen sie auf. Das Seminar 
dauert von 9 bis 16 Uhr, es findet 
statt im Landratsamt in Hofheim. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 15 
Euro. Das Angebot richtet sich 
an diejenigen, die ehrenamtlich 
oder hauptberuflich viel mit äl-
teren Menschen zu tun haben. 
Anmelden unter 06192-2011507 
oder per E-Mail seniorenhilfe@
mtk.org.

Gottesdienste zum 
neuen Schuljahr

Zum Schulbeginn sind in Hornau 
zwei Gottesdienste geplant. Am 
19. August (Montag) gibt es um 
8.30 Uhr einen Ökumenischen 
Gottesdienst zum Schulanfang in 
der Stephanus-Gemeinde, am Tag 
darauf (Dienstag, 20. August) um 
8.45 Uhr folgt ein Ökumenischer 
Gottesdienst zur Einschulung in 
der Klosterkirche.

ADFC-Termine
Feierabendtour zum Jakobiwei-
her im Stadtwald Frankfurt am 
16. August (Freitag) – Fahrrad-
tour zum Flughafen am 18. Au-
gust (Sonntag). – Radlerstamm-
tisch am 19. August (Montag) 
und Feierabendtour mit Einkehr 
am 21. August (Mittwoch). (0176-
2020302, 069-5600 5988 und 
06190-709625)

Hornau feiert
Was im vergangenen Jahr aus 
Wettergründen, so war es doch 
wohl, nicht so ganz klappte, soll 
in diesem Jahr besser werden: 
Das Fest „Hornau feiert“. Und 
zwar am 18. August (Sonntag) ab 
10 Uhr am Vereinshaus Hornau. 
Auftakt ist ein Flohmarkt, um 11 
Uhr gibt es eine Gagern-Führung 
durch Hornau mit Christa Witte-
kind und von 11.30 Uhr bis 14.30 
Uhr steht das Frühschoppenkon-
zert mit dem Hornauer Blasor-
chester und der Euterpe auf dem 
Programm. Um 14 Uhr Kaffee 
und Kuchen und um 15.30 Uhr ist 
eine Sondervorstellung im Kino 
Kelkheim „Unser Kelkheim“ 
geplant. Dazu gibt es Kinder-
schminken und eine Hüpfburg.

Kunst im Sommer mit
dem Eisvogel

Vielleicht schon mal eine ge-
dankliche Abkühlung in diesen 
Sonnentagen mithilfe dieses Eis-
vogels, den Peter Rebenstock ge-
malt hat. Das 
Bild gehört 
zur Ausstel-
lung „Be-
g e g n u n g e n 
in Acryl und 
Aquarell“ mit 
der Vernis-
sage am 16. 
August um 19 Uhr in der Alten 
Martinskirche in Hornau. Stadt-
rat Alfred Peter Keller wird die 
Gäste begrüßen und in die Aus-
stellung einführen.

Jazz im Schlossgarten
Von 15 bis 17 Uhr – schönes Wet-
ter vorausgesetzt – wird Kelk-
heims „Coffee‘n‘Cream“ am 18. 
August (Sonntag) für die Gäste 
im Schlossgarten des Rettershof-
hotels mit Swing, Jazzstandards 
sowie Rhythem‘n‘Blues aufspie-
len. Doro Ignatz ist die Sängerin. 
Der Eintritt ist frei. Wieder eine 
Gelegenheit, sich dieses Kelkhei-
mer Juwel, gemeint sind Schloss-
hotel und Garten, anzuschauen.

Main BeraterMain Berater
... maßgeschneidert reisen

Tel.: 06195 - 976 976 0
www.main-berater.de
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GOLDANKAUF
in Kelkheim-Fischbach

Schuhhaus Fischer, Fischbacher Kirchgasse 2

In Zusammenarbeit mit 
NEW ICE Deutschland GmbH 

30 Jahre Goldankauf
Bitte Ausweis mitbringen!

Sofort Bargeld für Zahngold, 

Schmuck, Ringe, Münzen

A. Tutay
Gartengestaltung

Berliner Platz 8 · 65830 Kriftel
Telefon 06192 9889259

Mobil 0173 6913812
info@alitutay-gartenbau.de

Unsere Leistungen sind professionell,
kostengünstig und umfangreich !

• Gartenbau • Gartengestaltung 
• Neuanlage • Pfl asterarbeiten 

• Rasen anlegen • Heckenschnitt 
• Trockenmauer • Baumfällungen

Ballonfahrten
– tolle Geschenkidee für jeden Anlass –
Infos unter Telefon 0 69/95 10 25 74
www.main-taunus-ballonfahrten.de

Kostenlose
Sehtestwoche

Bahnstraße 8 · Kelkheim

brillen studio
Weck– Kontaktlinsen –

Wir sind  
günstiger als 
Sie denken!

Weberstraße 19–23 · 65779 Kelkheim · Tel. 0 61 95 – 91 15 94
E-Mail: schreinerei-preuss@t-online.de · www.schreinereipreuss.de

BEraTung
Planung

InnEnausBau
MöBElanfErTIgung

ParKETT
fEnsTEr

TürEn
rEParaTurEn

Partnerbetrieb

Am Samstag, den 10. August 2013 eröffnet das kleine und 
charmante Restaurant Avocado mit exzellenter Küche und 
bodenständigen Weinen. 

Avocado

Wir freuen uns auf  Sie!
Ihr Restaurant Avocado

Restaurant Avocado
Limburger Straße 36 
61462 Königstein im Taunus
T: +49 (0) 6174 2938683 
www.restaurantavocado.de

Öffnungszeiten: 
Di.:  17:30 - 23:00 Uhr
Mi. bis Sa.: 12:00 - 14:30 Uhr 
 17:30 - 23:00 Uhr
So.:  12:00 - 14:30 Uhr

- Anzeige -

Bad Homburg. Ab sofort übernimmt die
AOK Hessen neue Leistungen für Familien,
die Nachwuchs erwarten. Das Leistungspa-
ket hat einen Wert von bis zu 100 Euro und
gilt pro Schwangerschaft.
Kundinnen der Gesundheitskasse können
jetzt Rechnungen einreichen, die bisher
nicht erstattungsfähig waren. Das so ge-
nannte „Leistungspaket für Schwangere“
umfasst den 3D-Ultraschall, die Doppler-
Untersuchung, Unterbringung der Begleit-
person in einem Familienzimmer, eine Be-
gleitperson beim Geburtsvorbereitungskurs
sowie festgelegte zusätzliche Vorsorgetests
(z. B. B-Streptokokken-Test, Zytomegalie-
Test). Die Doppler-Untersuchung ist ein
Verfahren, welches die Funktionsfähigkeit
einzelner Organe wie auch die Blutversor-

gung des ungeborenen Kindes im Mutter-
leib bildlich darstellen kann. Es handelt
sich nicht um eine Kassenleistung.

Darüber hinaus werden die Kosten für die
Hebammenrufbereitschaft bei Entbindun-
gen in Geburtshäusern, zu Hause und bei
vereinbarter persönlicher Betreuung durch
eine freiberuflich tätige Hebamme in der
Klinik erstattet. Die Koten für die Rufbe-
reitschaft werden drei Wochen vor und zwei
Wochen nach dem errechneten Geburtster-
min bis zu einer Höhe von 250 Euro über-
nommen. 

Nähere Informationen beantwortet jedes
AOK-Beratungscenter oder die AOK-Kun-
denberatung unter 06404 924 2000.

Neue Leistungen für Schwangere
AOK Hessen bezahlt Entbindung im Geburtshaus und 3D-Ultraschall

Pfarrwerdung
Auftaktveranstaltung zur „Pfarr-
werdung neuen Typs“: Dazu gibt es 
ein Treffen der Gemeindemitglie-
der des Pastoralen Raums Kelk-
heim, Fischbach und Liederbach 
am 7. September (Samstag) ab 9.30 
Uhr im Pfarrzentrum St. Franzis-
kus in der Hornauer Straße. Bei der 
Auftaktveranstaltung gibt es aus 
erster Hand Inhalte und Zeitplan 
dieses Prozesses für den Pastora-
len Raum. Eingeladen wird auch 
zur aktiven Mitarbeit in den Pro-

jektgruppen. Ulrike Gerdiken und 
Diakon Hans-Jürgen Braun (Ge-
meindeberater des Bistums Lim-
burg) werden den Weg zur Pfar-
reiwerdung vorstellen. Die beiden 
werden den Pastoralen Raum auf 
dem weiteren Prozess begleiten. 
Anschließend werden die Pro-
jektgruppen gebildet, die einzelne 
Bereiche wie Pastoral, Zentrales 
Pfarrbüro, Kindertagesstätten ge-
zielt erarbeiten. prozess@sankt-
franziskus.de (06195/63322).

Mit Renate Künast durch den Kreis radeln

Renate Künast, Vorsitzende der 
Bundestagsfraktionn der GRÜ-
NEN wird die Direktkandida-
tInnen zur Bundes- und Land-
tagswahl, Kordula Schulz-Asche, 
Regina Vischer und Olaf Jahnke, 
auf ihrer Wahlkampftour auf dem 
Fahrrad quer durch den Kreis  be-
gleiten. Tour- und Zeitplan: 15:30 
Uhr Treffpunkt am Stadtbahnhof 
in Eppstein – 16 Uhr Start der 
Tour, nach Stationen in Hofheim 
und Kriftel dann gegen 17.30 Uhr 
Ankunft an der Liederbachhalle 
in Liederbach. Von dort geht es 
weiter nach Steinbach auf den 
Quellenhof Wer möchte, kann 
an der Radtour teilnehmen, um 
mit der Grünen-Politikerin  ins 
Gespräch zu kommen. Bei den 
Stopps wird es kleine Erfrischun-

gen geben, Speis und Trank gibt 
es dann auf dem Quellenhof, heißt 
es weiter in der Ankündigung. 
Wobei es keine Informationen da-
rüber gibt, ob nur Vegetarisches 
oder auch anderes gereicht wird.

Tierärztlicher Notdienst

Beim Tierärztlichen Notdienst 
hat sich eine Änderung ergeben. 
Am 24. und 25. August wird der 
Notdienst von der Tierarztpraxis 
Dr. Ruth Riechert, Liederbach, 
Wachenheimer Straße 71, Telefon 
06196-643164 betreut. – Am 21. 
und 22. September übernimmt 
Dr. Clemens von Hopfgarten 
(Haingraben 1, Kelkheim-Fisch-
bach, 06195-975770) den Not-
dienst.

Rettershof 5 І 65779 Kelkheim  І Tel.Nr. 06174-29090    
e-mail: info@schlosshotel-rettershof.de 

weitere Events auf: www.schlosshotel-rettershof.de  І  www.facebook.com/rettershof 

• Jeden Sonntag ab 13:00 Uhr bei schönem Wetter 
Schloss-Schmankerl an unserer neuen Hütte. 

• Unsere Schloss-Terrasse bietet täglich Mittags und 
Abends warme Küche 

• Heute schon an morgen denken: 

• 01.09.13 Dinner-Show „Best of Opera et Cetera“ 
• 11.10.13 Dinner-Show „Fiesta Hispania“ 

• 08.11.13 Riesling Parade im Rahmen der 
 Glorreichen Rheingau Tage 

Der Sommer im Schlosshotel Rettershof 

Antik
Großer Bauernhof voller Antiquitäten!

Hart- und Weichholzmöbel, Echte antike
China-Möbel, original LOOM-Stühle, u.v.m.

... zu Superpreisen.
Alte Dorfstr. 35, 65207 WI-Breckenheim

Tel. (0 61 22) 70 49 71
www.golden-gallery.com

Mo.-Fr. 13.00–18.00 Uhr, Sa. 10.00–15.00 Uhr
Immer am Ankauf schöner Dinge

interessiert, auch komplette Nachlässe.

Umsorgt zuhause leben – 
mit der häuslichen Seniorenbetreuung 
von actioVITA (24-Stunden | ambulant)
www.actiovita.de | Tel. 06196 / 772 757

Unser Anzeigenfax
 0 61 74 / 93 85-50

Getränke-Punkt
Unsere Angebote vom 8. bis 21. August 2013
Pils, Weizen, 
Radler usw.
Kst. 20/05 od. 24/033
Ltr. 1,05/1,32 €
Pfand 3,10/3,42 €

Mineralwasser
versch. Sorten
2 Kst. á 12 Ltr. 
Ltr. 0,42 €
Pfand 6,60 €

Weizen versch. Sorten
Kst. 20/05 
+ 1 Orig. Glas
Ltr. 1,50 €
Pfand 3,10 €

Premium Pils
Kst. 20/05 
od. 24/033
Ltr. 1,35/1,70 €
Pfand 3,10/3,42 €

10,49 € 9,99 €

14,99 € 13,49 €
Büro-, Gastronomie- und Heimservice

Schmidstr. 47 
Ffm.-Gallus

Tel. 069 7381729

Frankfurter Str. 170 
Kelkheim

Tel. 06195 74091

Emser Str. 54 – 56
Wiesbaden 

Tel. 0611 451577

Bischof-Kaller-Str. 3
Königstein 

Tel. 06174 4572

Gründenseestr. 28
Ffm.-Fechenheim 
Tel. 069 36606943

Kelkheimer Str. 40
Kelkheim 

Tel. 06195 65201

Sie finden bei uns Fassbiere, Spirituosen, Sekte, Zapfgeräte sowie Garnituren zum Verleihen.
Selbstverständlich beliefern wir Sie auch. Für Ihre Feste und Veranstaltungen geben 

wir Getränke in Kommission. Sie zahlen nur den effektiven Verbrauch.
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AKTUELLES aus Liederbach

(ds.) „Natur im Sommer“ lautete 
das Thema der ersten Woche in 
der Ferienbetreuung der Lieder-
bachschule. Da gab es vieles zu 
entdecken. Auf dem Programm 
stand unter anderem ein Besuch 
im Frankfurter Stadtwaldhaus. 
Viel zu erfahren gab es hier über 
Wald, Bäume und Waldinsekten. 
Ein weiterer Höhepunkt für die 
kleinen Liederbacher war das 
Wildschweingehege. Und auch 
der Hinweg war schon abenteu-
erlich, sagt Ingrid Meeßen, die 
gemeinsam mit Heike Barth und 
Ulla Rack-Fornhoff die Kinder 
betreute. 
Mit dem Zug von Liederbach 
zum Frankfurter Hauptbahnhof, 
dann weiter mit dem Bus, mit 
der Straßenbahn und die letzten 
Meter dann zu Fuß.
Weniger aufwändig war der 
Besuch des Kelkheimer Wal-
des. In der Nähe des Funkturms 
sammelten die Kinder hier viele 
schöne Stücke für die Waldharfe, 
die sie anschließend gemeinsam 
bauten: Stöcke, Holzstücke, Blät-
ter, Tannenzapfen, Kastanien und 
Steine.
Viel Spaß hatten die Kinder auch 
bei einem Besuch des Maislaby-
rinths, das eigens für sie bereits 

11. August seine Pforten öffnete. 
„Wir haben nur eine Viertelstun-

den“, sagt Anna (9) stolz.
Am lustigsten war aber die Heu-
schlacht danach. Anschließend 
ging es weiter zu Gudrun Pries-
ter, einer der Betreuerinnen der 
Liederbachschule, dort stand eine 

kleine Kräuterkunde auf dem 
Programm: Basilikum, Salbei, 
Petersilie, Schnittlauch, Zitro-
nenmelisse, Sauerampfer, Pfef-
ferminze – nicht alle Kräuter 
waren bei den Kindern bekannt, 
aber ein großes Kräuterkunde-
buch sorgte hier für Aufklärung. 
Der Kräuterfavorit – Schnitt-
lauch – kam am Freitag dann 
auch in das selbst zubereitete Es-
sen der Kinder: gebackene Kar-
toffelspalten mit Kräuterquark. 
Da wollte jeder gerne mithelfen 
und schneiden, rühren und men-
gen. Draußen wurde derweil die 
fertige Waldharfe zwischen die 
Bäume gehängt. So macht Natur 
im Sommer Spaß, war die einhel-
lige Meinung der Ferienbetreu-
ungskinder.

Auf der Spur des Sommers 
in Wald und Flur

Eine Premiere bei den Ferien-
spielen gab es vor Kurzem dank 
dem Freundeskreis Europäische 
Partnerschaften (FEP) einen 
kleinen Kochkurs. Unter dem 
Titel „Wir kochen international“ 
haben die teilnehmenden Schü-
ler Daniel, David, Nina, Leonie 
und Caroline gemeinsam mit den 
FEP-Mitgliedern Ewa Hisztin-
Kasper, Malgorzata Gerber und 
Monika Lachowicz-Luczak im 
Jugendtreff der Gemeinde polni-
sche Speisen vorbereitet und ge-
meinsam verkostet.
Die Kinder waren mit großem 
Engagement und Spaß bei der 
Sache. Unter der Anleitung von 
Ewa, Malgorzata und Monika 
wurden Nudeln, Kohl und Äpfel 
in kleine Stücke geteilt, Eiweiß 
per Hand zu steifem Schnee ge-
schlagen, Teig geknetet, Konser-
ven geöffnet und kräftig in den 
Töpfen gerührt. Im Arbeitsplan 
war auch enthalten, wie der Tisch 
schön gedeckt wird, wie das Be-
steck richtig liegen muss und wie 

die Speisen ausgeteilt werden.
Zwischendurch hatten die Kinder 
Gelegenheit, gemeinsam mit Uwe 
Rethmeier in einem Quiz einige 
Fragen zu Polen zu beantworten. 
Alle Teilnehmer erhielten zur 
Erinnerung eine von Ewa kind-
gerecht gestaltete schöne Urkun-
de vom Freundeskreis. Einige 
Gerichte fanden die Kinder so 
lecker, dass sie sich das Rezept 
geben ließen, um sie zu Hause 
einmal nachzukochen.
Nach der guten Resonanz in die-
sem Jahr ist der FEP gerne bereit, 
im nächsten Jahr im Rahmen der 
Ferienspiele wieder internationa-
le Kochkurse anzubieten. Neben 
Polen könnte dann auch ein wei-
teres Land mit seinen Spezialitä-
ten Thema sein, wenn sich wil-
lige Köche beim Freundeskreis 
melden.

Polnisch Kochen mit den Profi s
Ein Bericht von Uwe Rethmeier

Auch in diesem Jahr boten die 
Ferienspiele eine große Veran-
staltungspalette aus den Berei-
chen Natur, Kultur, Handwerk, 
Erlebnis, Sport und Spiel, die sich 
an den Wünschen und Bedürfnis-
sen der Kinder und Jugendlichen 
orientieren.
So bauten sich 86 Ferienspiel-
kinder im Alter zwischen sechs 
und zwölf Jahren in den ersten 
beiden Ferienwochen ihr eigenes 
Dorf. Der Bau des Mini-Ferien-
dorfes auf dem Grün neben dem 
Sportplatz gehört zum festen Be-
standteil der Liederbacher Feri-
enspiele. Beim Bau der Holzhüt-
ten sollen die Kinder lernen, mit 
dem Werkzeug umzugehen und 
gleichzeitig ihre eigenen Ideen 
umzusetzen,
Eine Premiere gab es im Pro-
gramm für die Kinder bis zwölf 
Jahre. Erstmals bot der Freundes-

kreis Europäische Partnerschaf-
ten einen Kochkurs an. Hier stan-
den polnische Spezialitäten auf 
dem Speiseplan.
Neu war auch die Aufführung der 
Kasperlkompanie Bad Homburg 
mit dem Stück „Kasperl und der 
Blitz“ für Sechs- bis Achtjähri-
ge, das sich spielerisch mit dem 
Thema Fremdenfeindlichkeit be-
fasste.
Doch auch andere Angebote wie 
„Let’s dance for Kids“ mit dem 
Tanzkreis Stahl-Blau, Tennis 
für Kinder mit dem Tennisclub 
Liederbach, ein Kurs mit dem 
Fotoclub und der Tag bei der Feu-

Lochmühle kamen gut an.
Andere gut wahrgenommene An-
gebote im Ferienprogramm rich-
teten sich vorwiegend an Jugend-
liche zwischen 12 und 15 Jahren 
wie: Klettern im Waldseilgarten 

Kelkheim, Besuch des Film-

Slackline-Workshop, Kajak-Tour, 
Besuch von Radio FFH im Ju-
gendtreff, Filmworkshop mit der 
Produktion eines eigenen Films.
Auch für den Rest der Ferien 
dürfen sich die Kinder auf ein 
abwechslungsreiches Programm 
freuen. So dürfte am Tag beim 
Jugendrotkreuz (9. August, 10 bis 
14 Uhr), bei der Liederbach-Ral-
lye mit der TSG Niederhofheim 
(14. August, 10 bis 13 Uhr) sowie 
bei den Spielen rund um den Ball 
samt Fußball-Abzeichen bei der 
SG Oberliederbach (16. August, 
14 bis 16.30 Uhr) keine Lange-
weile aufkommen.
Informationen über eventuelle 
Restplätze und Anmeldungen 
gibt es bei Walter Löhr im Rat-
haus, Zimmer 30, 069/30098-40.

Ferienspiele zu Lande und zu Wasser

Der Familienkreis von St. Mari-
en, vor gut einem Jahr neu wie-
dergegründet, hat ein reichhal-
tiges Programm ausgearbeitet. 
So stand kürzlich eine Fahrt in 
den Holiday-Park nach Hassloch 
auf dem Programm. Für den 24. 
August (Samstag) ist die nächste 
Unternehmung geplant, ein Aus-

che zum Barfußpfad nach Bad 
Sobernheim. Treffpunkt ist bei 
gutem Wetter um 10 Uhr der 
Parkplatz an der Liederbachhalle. 
Weiher geht es von dort mit Pri-
vatautos zu dem Erlebnisspaß. In 
begrenztem Umfang stehen Mit-
fahrgelegenheiten zur Verfügung, 
sollte man keinen eigenen Pkw 
nutzen können.
Der Eintritt beträgt für Erwach-
sene 3,50 Euro, für Kinder und 
Jugendliche bis 17 Jahre zwei 
Euro. Um Anmeldung wird gebe-
ten per E-Mail an Familie Jum-

pertz: jumpies@hotmail.de. Die 
Fahrt zum Barfußpfad dauert 
etwa eine Stunde. Am Ziel erwar-
tet die Teil neh mer ein vielseitiges 
Abenteuer auf einem 3.500 Meter 
langen Rundweg. Auf dem Rund-
weg werden die Teilnehmer unter 
anderem einem Lehmstampf-
becken, der Nahefurt begegnen, 
werden sich mit einem Boot, von 
einem Ufer zum anderen ziehen, 
eine Hängebrücke und anderes 
mehr erleben. Sie werden über 
Gras, Rindenmulch, Kies, Sand, 
Lehm, durch Wasser und über 
viele verschiedene Gesteinsarten 
laufen. Harte und weiche Unter-
grundmaterialien werden sich ab-
wechseln.
An diesem Tag ist also Hosen 
hochkrempeln oder am besten 
gleich Badekleidung angesagt, 
damit der Spaß richtig genossen 
werden kann. Ein Picknick ist 
auch eingeplant.

Beim Ausfl ug
die Hosen hochkrempeln

Achtung Schulanfänger
Eindringlich bittet Bürgermeis-
terin Eva Söllner die Eltern von 
Kindern, die jetzt eingeschult 
werden, mit den Kleinen den 
Schulweg zu üben. Nicht immer 
sei der kürzere Weg auch der si-
chere Weg. Auch helle Kleidung 

den Materialien bringen zusätzli-
che Sicherheit. Und natürlich an 
die Autofahrer gewandt: „Bitte 
nehmen Sie Rücksicht und fahren 
Sie in Schulgebieten besonders 
vorsichtig.“

Der Weg in die „zuständige“ Grundschule
Beim Main-Taunus-Kreis gibt es 
einen neuen Service für Eltern, 
deren Kinder bald in die Grund-
schule kommen. Ab sofort kann 
man auf der Kreis-Homepage 
nachschauen, in welchem Schul-
bezirk die eigene Adresse liegt.
„Gerade für Eltern, die neu zu-
gezogen sind und deren Kinder 
im kommenden Jahr schul-
pfl ichtig werden, ist das sehr 
praktisch“, so der Kreisbeige-
ordnete Wolfgang Kollmeier.
Für jede Grundschule hat der 
Main-Taunus-Kreis nach einer 
Vorgabe des Hessischen Schul-
gesetzes einen Schulbezirk ge-
bildet.
Der Besuch der jeweiligen 
Grundschule in diesem Schul-
bezirk ist damit verpfl ichtend. 
Ohne umständlich in der Schul-

bezirkssatzung nachlesen oder 
sich per Telefon durchfragen zu 
müssen, reichen ab sofort weni-
ge Klicks. Unter www.mtk.org 
klickt man den Button „Schule 
und Bildung“ an.
Über die Buttons „Schule“ und 
dann „Grundschulbezirke“ ge-
langt man zu einer Liste aller 
Städte und Gemeinden im Kreis.
Nach Auswahl der Wohnort-
gemeinde öffnet sich ein Stra-
ßenverzeichnis, aus dem man 
die zuständige Grundschule für 
die eigene Adresse entnehmen 
kann.
Ein direkter Link zur Schule 
kann auch geöffnet werden. Per 
Telefon oder per E-Mail-Kon-
takt erhält man dann von der 
Schule alle Informationen zum 
Anmeldeverfahren.

Zum Museum „Keltenwelt am 
Glauberg“ und nach Ortenberg-
mit einer Stadtbesichtigung führt 
die Fahrt der CDU-Senioren am 
17. September. Abfahrt 9.30 Uhr. 
Kosten: 30 Euro. Die Kosten für 
Fahrt, Eintritt und Führungen 
betragen pro Person 30 Euro. 
Anmeldung bis 23. August bei 
Walter Ollmann (069-306404).

Mal zurück in alte Fotogra� er-
zeiten: Von den entwickelten 
Schwarzweiß-Filmen aus den 
Ferien wollen die Mitglieder des 
Fotoclubs Kontakte herstellen. 
Und zwar am 13. August um 20 
Uhr im Vereinshaus.

Beim Sommerfest der CDU 
Liederbach am 17. August um 17 
Uhr in der Kulturscheune spielt 
die Overall Jazzgang.

Mit einem gemütlichen Bei-
sammensein im Garten, Kasta-
nienweg 11 (Hedi und Diethard) 
wollen die Mitglieder des Ge-
sangverein Union am 13. August 
ab 17.30 Uhr die Sommerpause 
beenden.
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„Patientengerechte Unfallrettung“

Die Anbetung der Blechkutsche? 
Mitnichten – sondern konzent-
rierte Aufmerksamkeit bei einem 
„Seminar für patientengerechte 
Unfallrettung“ an einem heißen 
Sommertag, der den Schweiß 
auch ohne Schutzkleidung und 
Helm auf der Haut perlen ließ. 
Mitglieder der Wehren aus Mit-
te, Fischbach und Ruppertshain, 
die unter Umständen bei schwe-
ren Unfällen bei der Bergung 
eingeschlossener Autofahrer 
eingesetzt werden, schlugen sich 
hier einen freien Samstag um die 
Ohren, während sich die übrigen 

Kelkheimer unter Sonnenschir-
me oder in kühlere Gemächer 
zurückzogen.

Bergungswerkzeug sorgten für 
die Informationen, der Stellver-
tretende Stadtbrand-Inspektor 
Rainer Fischer in der kurzen 
Mittagspause für Gegrilltes, für 
geeiste Melonen zur Erfrischung 
und für Kaffee sowie Kuchen.
Zwei Stunden Theorie am Mor-
gen, dann am Mittag Praxis an 
drei Autos: Eines auf dem Dach 
liegend, höchste Gefahr für die 
in den Gurten hängenden ein-

geklemmten Insassen, da ein 
„Hängetrauma“ droht. Dann ein 
Fahrzeug, das auf der Seite lag 
und schließlich der dritte Wagen 
in „Normalposition“.
Der Wasserverbrauch an die-
sem Tag war entsprechend, denn 
auch bei der Wehr gilt die Regel: 
Nur nicht durch Wassermangel 
schlappmachen.
Natürlich kann sich die Frage 
ergeben: Wieso Feuerwehr-Schu-
lung am Auto und nicht am Feu-
er? Nun, die Hilfeleistungen bei 
Autounfällen nehmen mehr und 
mehr zu. Deshalb das Seminar.

Ein Unentschieden zum Auftakt - 2:2
Die Mannen von Karsten Kilb 
begannen in der Anfangsphase 
sehr unsicher und waren 
schon nach drei Minuten 
mit 0:1 in Rückstand. 
Sulzbach spielte sich 
geschickt über außen 
durch, die neue Vierer-
Kette war unsortiert 
und nach einem cleve-
ren Rückpass auf Orte-
ga Mur ging Sulzbach schnell in 
Führung. Erst nach etwa 17 Min. 
kamen die Ruppertshainer ins 
Spiel und nahmen die Zweikämp-
fe an. Sulzbach mit der besseren 
Spielanlage, doch Ruppertshain 
mit dem Ausgleich in der 21. Mi-
nute. Palermo schlenzte den Ball 
aus 21 Metern ins lange Eck.
Die zweite Hälfte war eher zer-
fahren bis Ruppertshain ab der 
64. Minute langsam Oberwasser 
gewann und sich ein intensives 
Spiel entwickelte. Leider entstan-
den wenig Torszenen. Hervorzu-
heben ist noch die gelbe Karte 
für T. Schütz. In der 87. Minute 
setzte sich Neuzugang Held in 

der eigenen Hälfte gegen vier 
Mann durch und bediente den 

freistehenden Diehl, der 
das viel umjubelte 2:1 
erzielte.
Jedoch, der Ausgleich 
kam eine Minute vor 
Schluss.
Regelkunde: Schieds-
richter Manolo hat die 
Zwei-Minutenstrafe bei 

den Senioren eingeführt.
Tore: 0:1 Ortega Mur (3.), 1:1 Pa-
lermo (21.), 2:1 Diehl (87.), 2:2 
Lange (90.).

SV Ruppertshain II - BSC 
Schwalbach II 6:1 (4:1)

Die Zweite startete perfekt in 
die Saison. Nach 7,5 Minuten 
hatte Millé schon zweimal „zu-
geschlagen“. So dominierten die 
Ruppertshainer das Spiel und 
bauten den Vorsprung zügig auf 
4:1 in der Halbzeit aus, um 6:1 
abzuschließen. Tore: 1:0, 2:0, 5:1, 
6:1 Millé (1., 7., 74., 81.), 3:0 Burg 
(40.), 3:1 Böhm S. (31.), 4:1 Doil 
(44.).

Mit Nachdruck bereitet sich die 
Kulturgemeinde auf die Monate 
nach dem Sommer vor und hat 
die Kurse für das Herbstpro-
gramm 2013 zusammengestellt. 
Dieses Programm enthält be-
währte , aber auch eine Reihe von 
neuen Kursen.
Von handwerklichen Kursen mit 
Ton, Silber, textile mit Wolle oder 
Stoff, über Malkurse bis zu den 
Gesundheits-, Bewegungs- und 
Entspannungskursen – die Aus-
wahl ist wieder groß.
Line-Dance bietet einen An-
fängerkurs (erforderlich ist die 
Mitgliedschaft in der Kultur-
gemeinde) montags von 19.00 

– 19.45 Uhr in der Eichendorff-
Schule in Münster an. Info und 
Anmeldung: André Koch (0151-
56658402, andre.koch@gmx.de).
Kinder können ebenso in hand-
werklichen, zeichnerischen, tex-
tilen oder in Bewegungskursen 

Mitteilung der Kulturgemeinde 
betont. Die Kurse beginnen in der 
Regel ab September.
Das Programm wird Mitte Au-
gust im Amtsblatt an die Kelk-
heimer Haushalte verteilt, ist 
auch im Rathaus erhältlich, unter 
06195-73120 anzufordern oder 
im Internet unter www.kulturge-
meinde-kelkheim.de einsehbar.

Kurse der Kulturgemeinde
Neues und Bewährtes

Filmfestspiele Venedig
Da schmunzelte „Schinderhan-
nes-Experte“ Dr. Mark Scheibe: 
„Flinte, Patronentasche und Gre-
nadiersäbel aus unserem ‚Schin-
derhannes-Film‘ sind jetzt im Er-

von Venedig und zwar in Edgar 
Reitz Film „Heimat“ zu sehen. 
Wer hätte gedacht, dass die alten 
Sachen noch so zu Ehren kom-
men werden.“

Tage der
 Industriekultur

Bei den Tagen der Industriekultur 
2013 stehen auch in Kelkheim 
wieder einige Veranstaltungen 
auf dem Programm. Im Museum 
am 15. August „Von der Werk-
bank zum Weltruhm“. Technik 
der ersten Stunde wird am 14. Au-
gust um 19 Uhr im „technikum 
29“ (Flachland 29) vermittelt. 
Am gleichen Ort am 17. August 
um 19 Uhr: „Wie die Sprache das 

August „Computer History“ von 
14 bis 15.30 Uhr. Anmeldung 
für alle drei Veranstaltungen im 
Technikum 29: 06195-2170 oder 
unter post@technikum29.de und 
www.technikum29.de.

Rund um den Opelzoo
Eine Wanderung rund um den 
Opelzooo über 20 Kilometer 
mit einem 
Besuch bei 
Dona Huber-
ta steht auf 
dem Programm des Taunusklub 
Münster für den 11. August 
(Sonntag). Abmarsch: 10 Uhr 
Kirchplatz Münster, Info 06195-
2621.

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft großen Erfolg!

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Frankfurter Straße 21
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0
Fax. 06173 32746-20

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 31: Folgen der Scheidung

1.  Bewahren Sie Ihren Scheidungsbeschluss sorgfältig auf. 
Sie benötigen ihn bei einer erneuten Eheschließung oder 
einer Namensänderung.

2.  Wurden bisher Ihre Zugewinnausgleichsansprüche noch 
nicht geregelt, beachten Sie bitte, dass diese drei Jahre 
ab Rechtskraft der Scheidung verjähren.

3.  Wenn Sie Unterhalt zahlen, kann eine Reduzierung Ihrer 
Einkünfte die Abänderung des Unterhaltsbetrages recht-
fertigen.

4.  Bei Kindesunterhalt gilt es zu beachten, dass 

 a)  sich deren Unterhaltsansprüche mit Vollendung 
des 6., 12. und 18. Lebensjahrs erhöhen;

 b)  die Düsseldorfer Tabelle in regelmäßigen Abstän-
den aktualisiert wird und

 c)  für eine Überprüfung der Höhe des Unterhalts alle 
zwei Jahre  Auskunft über die Höhe des Einkom-
mens verlangt werden kann.

5.  Bei Zahlungen an den Ehepartner  sind Veränderungen, 
wie etwa die Ausweitung der Erwerbstätigkeit oder das 
Zusammenleben mit einem neuen Partner von Relevanz.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

 Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für 
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Private
Kleinanzeigen

In der Ausgabe der Kalenderwoche 30 ist durch einen Fehler unsererseits leider der falsche Juristen-Tipp erschienen. 
Aus diesem Grund reichen wir den korrekten Tipp in dieser Ausgabe nach.
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Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

Bauen & Wohnen

MSG Gebäudereinigung GmbH 
sucht ab sofort bei 

übertari�icher Bezahlung
Zimmermädchen/Jungen 

in Voll/Teilzeit oder Minijob 
für ein Hotel in Kronberg.

Deutschkenntnisse dringend 
erforderlich.

Bei Interesse bitte telefonisch 
unter 069/13821503 melden.
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WG zu vermieten in Kelkheim-Mitte
3-ZWG, ca. 88 m², Miete 925 € + Uml. 180 €

4-ZWG, ca. 105 m² Miete 1.150 € + Uml. 190 €
Handy 0172 6124539

Sie haben Probleme mit Ihrer Immobilie und Ihrer Bank?
Sie stehen kurz vor oder schon in der Zwangsversteigerung ? Sie wissen

nicht, wie es weitergeht? Dann sprechen Sie mit uns! Wir helfen Ihnen 
garantiert weiter, auch bei bereits beantragter Insolvenz (Firma & Privat).

Keine Vorkasse, keine Gebühren, wir arbeiten nur auf Erfolgsbasis.
GAY & PARTNER

Krisen- und Insolvenzmanagement bei Immobilien-Schieflagen
Hotline (069)24182964 · E-Mail: info@immobilien-schieflagen.de

Erfahren Sie den aktuellen Marktwert Ihrer 
Immobilie - diskret und unverbindlich

Herr Stefan Trier (Immobilienfachwirt (TÜV))

berät Sie gern unter 0800 - 333 33 09

F Ü R  S I E  I N  D E N  B E S T E N  L A G E N

Schäfer UG
Konstruktionen aus Holz 
• Neubau
• Bedachungen
• Carports
• Individuelle 

Holzkonstruktionen
Höhneweg 1 • 36142 Tann
Tel. 0 66 82 - 91 99 63
Fax. 0 66 82 - 91 99 64

Ihr
 Sp

ezia
lis

t f
ür 

Um- u
nd

 Anb
au

Bäume fällen, schneiden und
roden. Gartenpflege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543

Firma FR Oberurseler
Forstdienstleistungen

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Kino Kelkheim
Hornauer Str. 102 · Tel. 06195/65577

www.kino-kelkheim.de

info@kino-kelkheim.de

Kino Kelkheim
Hornauer Str. 102 · Tel. 06195/65577

www.kino-kelkheim.de

info@kino-kelkheim.de

Kino Kelkheim
Hornauer Str. 102 · Tel. 06195/65577

www.kino-kelkheim.de

info@kino-kelkheim.de

Woche vom 8.8. – 14.8.2013
––––––––––––––––––––––

ab 12 Jahre

„Paulette“
Do. – Mo. 20.00 Uhr 

––––––––––––––––––––––
o. A.

„Die Nordsee – Unser Meer“
Sa. + So. 17.00 Uhr

––––––––––––––––––––––
ab 16 Jahre

Filmkunstprogramm

„Fliegende Liebende“
Di. + Mi 20.00 Uhr

––––––––––––––––––––––
o. A.

„Ich einfach 
unverbesserlich 2 (3D)“

Do. – Mi. 20.30 Uhr
Sa. + So. auch 17.30 Uhr

––––––––––––––––––––––
Open Air auf dem Marktplatz 

am 16.08.

„Madagascar 3“
am 17.08.

„Mann tut was Mann kann“
- Eintritt frei -

Die Stadtverwaltung Bad Soden am Taunus stellt zum 
01.09.2014 zwei Auszubildende für

den Ausbildungsberuf

Verwaltungsfachangestellte/r
ein.

Eine ausführliche Beschreibung finden Sie  
auf unserer Homepage unter www.bad-soden.de.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis 
zum 23.08.2013 an den:  

Magistrat der Stadt Bad Soden am Taunus 
Königsteiner Straße 73 · 65812 Bad Soden am Taunus

Telefon: 06196 208-114  

Wir suchen ab sofort 12 Produk-
tionsmitarbeiter (m/w), 8 Mitar-
beiter für die Kleinteilmontage
und 3 Lagerkräfte (mit und ohne
Staplerschein) für den Raum
Oberursel und Friedrichsdorf. Wir
bieten Ihnen einen wohnortnahen
Arbeitsplatz bei übertariflicher
Bezahlung. Bewerben Sie sich,
wir freuen uns!
Tel.-Nr. 0 61 72 / 68 7 66-0
Mail: bad-homburg@persona.de
persona service Bad Homburg

Meister
Heizung, Sanitär,

Installation
Handwerker 

mit Erfahrung 
in Daueranstellung 

gesucht.

Taunus Schwimmanlagen
Steffek GmbH

Industriestraße 12
61440 Oberursel

Tel. 06172 - 9653-0
Fax 06172 - 9653-33

www.fenster-mueller.de

Fenster · Türen

Besuchen Sie unsere Ausstellung
oder fordern Sie Prospekte an.
Mo.- Fr. 7 bis 18 Uhr - Sa. 9 bis 14 Uhr

Werk 1:  Merzhausener Str. 4 – 6
  61389 Schmitten/Brombach
  Telefon: 0 60 84/42-0

Werk 2:  Auf dem kleinen Feld  34
  65232 Taunusstein (Neuhof)
  Telefon: 0 61 28/91 48-0

lassen die

Sonne
rein!

Wir 

Wir suchen

1 Service- und Buffetkraft 
für 29 Stunden/Woche

Bewerbungen richten Sie bitte an:

Berufsgenossenschaftliche Bildungsstätte
Mendelssohnstraße 36 · 65817 Eppstein

Telefon: 06198/ 30 80

Marktforschung sucht  
Trockenrasierer

für Test in Kronberg gegen 
gutes Honorar! 
069-57001133 

mafo@seickel.de

www.Skyline-Immobilien.com

MODERNE EIGENTUMSWOHNUNGEN
AM SCHWARZBACH

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
06192 / 200 250

oder besuchen Sie uns zur 
Baustellenbesichtigung am:

So. 11.08.  13.00–15.00 Uhr
So. 18.08.  11.00–13.00 Uhr

Hattersheimer Str. 9, 65719 Hofheim

Schreiten Sie auf Ihre Gartenterrasse,  
laufen barfuß durchs Gras und blicken 
Sie in die herrliche Parkanlage…NB-
ETW, 62 m²,  barrierefrei, exkl. Ausst.,  
229.800 €, KÄUFERPROVISIONSFREI!! 
Lassen Sie sich beraten am SA + SO, 
14-16 Uhr, Hohemarkstr./Im Portugall.
HÄHNLEIN & KRÖNERT Immobilien 
Tel. 06192 / 20 68 20 – Wir haben noch 
mehr zu bieten!  www.li-24.de

MITARBEITER/IN
gesucht für Bistro 
in Bad Homburg.

Tel. 0171 – 2165 867

Stellen
Aktuell

Stellen
Aktuell

Stellenmarkt
Aktuell

Stellenmarkt
Aktuell

www.kelkheimerzeitung.de

Unser Anzeigenfax
 0 61 74 / 93 85-50

Für unser neues, größeres Miros Ristorante benötigen wir 
zur Verstärkung für unser Team

Pizzabäcker oder Beikoch m/w,
Küchenpersonal und Servicekräfte m/w

Bewerbung bitte an: 
Miros Ristorante · Falkensteiner Str. 28, 61462 Königstein

Tel. 0162-4491345
Gerne auch per mail an: miro@miros-ristorante.de

Verkäufer/-in (Teilzeit) gesucht
für unsere Filialen in Kelkheim, Bad Soden-Neuenhain, 
Schlossborn, Eppstein-Vockenhausen und Königstein.

Bäckerei Heck · Carl-Zeiss-Straße 10
65520 Bad Camberg · Tel.: 06434 8044
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Private
Kleinanzeigen

Anzeigenschluss dienstags, 14.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige (durch Feiertage 
können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: 

Abholer  Ja  Nein Senden  Ja   Nein

Auftraggeber:
Name 

Straße 

PLZ, Ort 

Unterschrift

Der Betrag von              €  

 liegt als Verrechnungsscheck bei 

 soll von meinem Konto abgebucht werden

Private Kleinanzeige
Kelkheimer Zeitung · Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Oberurseler/Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche 

Kontonummer 

Bank 

Bankleitzahl 

Unterschrift

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

 bis 4 Zeilen 11,50 € 
 bis 5 Zeilen 13,00 €
 bis 6 Zeilen 14,50 €
 bis 7 Zeilen 16,00 €
 bis 8 Zeilen 17,50 €

je weitere Zeile  1,50 €

Chiffregebühr:
bei Postversand  4,50 € 
bei Abholung  2,00 €

Gewünschtes bitte ankreuzen

Gesamtauflage: 
100.800 Exemplare

Eine Rechnung wird Ihnen nicht zugesandt.

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von meinem Konto 
abgebucht werden. Der Einzugsauftrag gilt nur für diesen Rechnungsbetrag.

Bitte beachten Sie, dass dieser Coupon ausschließlich für private Kleinanzeigen gültig ist!
Kleinanzeigen direkt per E-Mail an kw@hochtaunus.de bitte mit allen Angaben.

Kelkheimer Zeitung  ·  61462 Königstein/Taunus  ·  Theresenstraße 2  ·  Fax 06174 9385-50Bitte Coupon  
einsenden an:


